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Besitzeinweisung 
 

Nach Abschluss aller Zuteilungsgespräche durch die Landsiedlung Baden-Württemberg GmbH aus 

Ulm, die mit jedem Teilnehmer (ca. 400) teilweise in mehrfachen Gesprächen geführt hat, erfolgte im 

Dezember 2011 die Besitzeinweisung. 

Die Besitzeinweisung ist ein wichtiger Schritt im Flurbereinigungsverfahren, bei dem die Teilnehmer 

in den Besitz ihrer neu zugeteilten Grundstücke gelangen. 

Hier sind die wesentlichen Aspekte der Besitzeinweisung:  

Definition: 

 Vorläufige Übertragung des Besitzes der neuen Grundstücke an die Teilnehmer 

 Erfolgt vor der endgültigen rechtlichen Eigentumsübertragung 

Rechtliche Grundlage: 

 § 65 Flurbereinigungsgesetz  

 Anordnung durch die Flurbereinigungsbehörde 

Durchführung: 

 Verwaltungsakt der Besitzeinweisung 

 Bekanntmachung an alle Beteiligten 

 Absteckung der neuen Grundstücksgrenzen durch Holzpflöcke im Gelände 

Rechtliche Wirkungen: 

 Übergang des Besitzes und der Nutzung auf die neuen Eigentümer 

 Beginn der Bewirtschaftung der zugeteilten Flächen 

 Alte Besitz- und Nutzungsverhältnisse erlöschen 

Bedeutung für das Verfahren: 

 Ermöglicht frühzeitige Nutzung der neuen Strukturen 

 Beschleunigt die praktische Umsetzung der Flurbereinigung 

 

Die Besitzeinweisung ist ein entscheidender Moment im Flurbereinigungsverfahren, da sie den 

Übergang von der alten zur neuen Grundstücksordnung in der Praxis vollzieht und den 

Teilnehmern ermöglicht, ihre neuen Flächen zu bewirtschaften, noch bevor alle rechtlichen und 

vermessungstechnischen Details abgeschlossen sind. 


